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Reichöbankpiäfideut Dr . Koch über die
Währungssrage .

U Berlin . 16. Mai.
In seiner heutigen Rede im preußischen Herrenhause

zum Antrag Mirbach betr . die W ä h r u » g s f r a g e führte
der Reichsbankpräsident Dr . Koch ans :

„Die Negierung hat zuoor in keiner Weise angedentet.
daß sie bereit sei, unsere seit 25 Jahre » bestehende Währung
aufzugeben . Die Reichsregiernng hat sogar erklärt , daß
sie geneigt sei vorzugeheu, ohne die NeichSwührung zu
präjudizire» . Auf dem Pariser Kongresse im Jahre .
1881 gab die Regierung die Erklärung ab, daß die Gold¬
währung gut funktioniere, sie müsse es daher ablehnen,
auf die vorgeschlageue freie Prägung des Silbers ein-
zugeheu . In Brüssel beschränke sich die Negierung ans
die Theiluahme am Kongresse. In der S i l b e r k o m m i s s ! o »
vor 2 Jahre » fand keines der zur Hebung be -3 Silber-
preises vorgeschlagene Mittel Beifall .

Gerade in Amerika wurden dahin gehende Anträge
angenommen , aber trotzdem sind die Silberpreise daselbst
immer tiefer gesunken . Die amerikanische Negierung hat
sich mit großer Entschiedenheit gegen die freie Silber »
Prägung gewendet. Wen» wir Vorgehen , wird England
dazu nicht bereit sei » . Die jetzige englische Negierung
erklärte , daß sie enlschiedeii an der jetzigen Währung fest-
halte . Mir Hilfe der Goldwährung ist eS uns gelungen ,
überall in Amerika Verbindungen ailziiknüpfeii. Die Be¬
hauptung , daß die Schwankungen des Nubelknrses in
Rußland durch die Goldwährung verursacht seien , ist
unzutreffend. Rußland ist ein Papierland , erst In letzter
Zeit hat mau dort die Goldklausel zugelasseu. Chile
geht am 1 . Juli zur Goldwährung über .

Auch in England herrschtcine starke starke bimetallistische
Bewegung, aber die Negierung wird sich nicht darauf ein -
lassen . Es ist überhaupt fraglich, ob es möglich ist, ge¬
setzlich ein Verhültniß zwischen Gold und Silber fest-
zustellen . Wenn wir den Bimetallismmns ein»
fnhreu, werden wir unser Gold los , während
England da selbe fest hält . Das ganze Geldwesen
geriethe alsdann in Unordnung . Die Konkurrenz der
Laudwirthe würde nur zuuehmen.

Es würde ein plötzlicher Sturm, eine allgemeine Krisis
cintreten. ES würden ungeheure Silbermengen zu uns
ströme» , die keiner gebrauchen könnte » nd die todt in
den Banken liegen würden . Die Negierung wird sich
hoffentlich nicht ans die Pläne eiulassen, die zum
Unglück und Verwirrung des Landes führen
würden.

"

Eine Geöaiikensiiii - r.
Roma » von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)
?) ( Fortsetzung.)

Er warf einen Blick auf das an der gegenüberliegen¬
den Wand stehende Piauino und den daneben befindlichen
wohlgefüllten Notenständer : er sah daher nicht den über die
reine Sliru seiner Tochter fliegenden Schatten und de»
Seufzer, der ihre Brust hob .

„Adolf hat versprochen, heute gegen Abend zu un» zu
kommen.

"
„ Heute Abend schon wieder - " fragte der Lieutenant ,

und seine Stirn legte sich in Falten, „der ist ja jetzt unser
tägliches Brot .

"
Ueber BalentineS blaffe Wange flog eine hohe Röthe.

•3$ dachte , seine Besuche wären Dir angenehm, lieber
Later , Du spielst doch gern eine Partie Schach mit ihm, "

sie .
Der Lieutenant zuckte die Achseln . „Der Mensch ist

®**t ein Gewohnheitsthier, " sagte er ; „ ich mache mir aus
"Mf durchaus nichts und habe meine guteu Gründe dazu ,
« ist a&tt während der Zeit, wo er sich wieder in Berlin
drflndet , mit einer solchen Beharrlichkeit gekommen , daß

beinahe etwa» fehlt, wenn er aui Abend auSbleibt .
dächte jedoch, er war« hc rte bereits hier gewesen, mir
«», als hörte ich seine Stimme, während ich »och im

Stffe tag.«

Karlsruhe . Samstag den 18 . Mai 1865

Die Berliner Gewerbe -Ausstellung
von 1866 .

J .P . Mit dem Beginn de» Frühlinglwetter « tritt » u» auch
die Berliner Gewerbe -Ausstellung 1896 au« dem Stadium der
Borberathungen in da« der Ausführung . Schon ist der erste
Spatenstich geschehen und in wenigen Wochen werde » sich
tausende von geschäftige» Hönde » rege», um de » großartigen
Rahiiien herzustelle » , in welchem sich die Erzeugniffe der Ber¬
liner Industrie im nächste» Jahre den Besuchern von noch und
fern präsentiren werden . Man weiß , daß die Entscheidung
über die Platzfrage seiner Zeit, wie überall, wo Ausstellungen
stattgesnnden haben , so auch in Berlin zu langen Auseiiiander-
setzungen Anlaß bot, und daß die Wahl ans den Treptower
Park Berlins gefallen ist, eine der neuesten Schöpfungen und
zweifellvs die großartigste der Park -Verwaltung von Berlin.
Die Bedenken , welche seiner Zeit gegen diesen Auistellniigs-
platz erhoben wurden, betonten hauptsächlich, daß die bestehe» ,
den Verbindungen für den zu erwartenden Massenandrang
nicht genügen würde» . In der denkbar schlagendsten- Weise
ist diesen Befürchtungen begegnet worden ; die damals fehlen -
den Verkehrsmittel sind inzwischen in so nttSreicheudem Maße
geschaffen worden durch den Ban » ener Eisenbahnen , elektrischer
Bahnen , durch die Koiizessiouirimg von Dainpfbooten und die
neue Anlage von Pferdebahnen, daß unter den Interessenten
der Verkehrsanstalten beinahe die Ansicht verbreitet ist , daß
man nach dieser Richtung des Gute» vielleicht etwas zu viel
gethan hat.

Der Treptower Park mißt in seiner größten Längs »
anSdehnnng 1500 Meter , in seiner größten Breite 750 Meter ;
er bedeckt einschließlich der noch hiiizngenommeuen Flächen ei »
Areal van beinahe 600 Morgen, nimmt also ungefähr dieselbe
Grundfläche ein , >vie das Terrain der Pariser Weltausstellung
vom Jahre 1889 einschließlich des Trocadero. Seiner ur¬
sprünglichen Bestimmung gemäß wechseln Partieen des herr¬
lichste» , znm Thttl sehr dichten Banmbestandes mit Sträucher -
anloge» , Wiese » , Spielvlätzen und Wasserflächen . Diese
Disposition der Platzes führte von selbst zu der Aufgabe, zu¬
nächst durch die Errichtung eines größeren Hauptgebäudes »nd
durch dis Lage desselben zum große » Spielplatz, dessen Länge
400 und dessen Breite 120 Meter ist, ein große « und be¬
deutender Bioment in die ganze Anlage zu bringen. Dieses
Hauptgebäude bedeckt eine Grundfläche von rund 47000
Quadratmetern bei einer LängsauSdehnnug von 400 Metern .
Rechts und links von einer die ganze Länge des Gebäudes
durchziehenden Halls von 25 Meter Spannweite ordnen sich
im rechten Winkel dazu und zu einander parallel laufend je
15 Bieter breite Seitrnhallen , während eine gleichfalls 25
Meter breite Halle die erster « Halle unter einem Kuppelraum
von 95 Meter Lichtweite schneidet. — Die ganze Anlage ist
2 Meter über dem Terrain gedacht, so daß vom Kuppelraum
anS eine 25 Bieter breite Freitreppe heruntersührt . Der
Kuppelraum ist von zwei schlanke », ca. 60 Bieter hohen
Thürmen flankirt, welche mit de » die Wandelhalle abschlüßen -
den , kuppelgekrönten Vorbauten zu einem dekorativ wirksamen
Gesammtbild« sich vereinen solle » . Dieser halbkreisförmige » ,
dem sogenannten Spielplatz zngekehrten Front sind Terrasse»

„ Er hat , wie Ich zu verstehen glaubt «, für Tante
Koustanze eine Besorgung gemacht ; deswegen kam er."

„Die haben immer etwas initeiiiaiider, man sollte
denken , die Alte habe noch Feuer gefangen," lachte der
Lieutenant halb belustigt und halb verdrießlich. Dann
aber richtete er sich plötzlich empor und fragte in ernstem,
angstvollem Tone : „Balentine , mein Kind , sage mir, wie
gefällt Dir Adolf ? "

Betroffen blickte Balentine auf ; wieder ergoß sich eine
verrätherische Röthe über ihr Gesicht und dehnte sich bis
zu de» kleinen zierlichen Ohren und über deit schlanken
Hals aus . „ Wie komuist Du darauf?" fragte sie statt
der Antwort.

„Sage mir , wie er Dir gefällt !
" drängte der Bat« .

„ Nun , wenn ich die Wahrheit gestehen soll , nicht
sonderlich," eS klang ein wenig gepreßt, aber deS Kranken
Ohr vernahm nur die Worte , nicht den Ton. Er athmete
sichtlich erleichtert auf.

„Du könntest ihn nicht lieben ?"
„Nie , Vater, niemals ! " betheuert« Valentine ; sie hatte

sich halb vo » ihrem Stuhle erhoben und streckte die Hand
aus , als ob sie etwas von sich abwehre» wollte.

„Adolf ist reich, er hat aus Amerika ein ansehnliches
Vermögen mitgebracht," fuhr der Vater fort , „ und Du
bist ein armes , ein sehr armes Mädchen. Ich hinterlasse
Dir nichts, denn auch das kleine Vermögen Deiner
Mutter — "

»Still, Vater , still , « ge Dich nicht auf, " bat Valentine ,

. Telephon-Nr . 86 . 11. Jahrgang .

vorgelagert . Ein Bassin mit Fovtaiuenanlage soll weittthin
da« von dem Grün der Bäume umrahmte Bild belebe», da«
durch das Weiß der Wände, die rothen Dächer , die blank«
Metallkuppel einfach« Farbengegensätze erhalten wird, welche
ab und zu durch Bemalung der plastischen Ornamenttheile
und durch Vergoldung eine entsprechende Vermittelung er¬
halten .

Sämmtliche Hallen sind aus Eisen kcmstrnirt und erhalten
feuersichere Wandung «» . — Bor der Front deS Haupt¬
gebäudes, mitten auf dem Spielplätze , befindet sich ein
400 Meter langes , 60 Meter breites Wasserbasfln , um
welches herum sich Hallen mit hohe» Aussichtsthürmen lagern,
die für Erholungszwecke bestimmt sind und von denen Wasser¬
straßen sich in da » Bassin ergießen , das ring» durch
gärtnerische Anlagen noch besonderen Schmuck erhalte » soll .
— Ring» um den Spielplatz zieht sich eine 4 reihige Plantanen -
Allee , die schönste und großartigste Promenade, die man sich
denken kann .

Das Hauptgebäude wird durch geradlinige Wege in
direkten Verkehr gebracht mit alle» denjenigen Punkten, von
denen au», sei eS zu Waffer oder zu Laude , die Ausstellung
betreten wird . Diese Wege sollen jeder _

in großartigster
Weise zu einer Via Triumphaliz auSgebildet werden . —
Das Hauptnebände ist zur Aufnahme der eigentlichen
Industrie bestimmt . Quer vor feine Hinterfront lagert sich
dann dis Maschinenhalle.

Außerdem werden besondere Gebäude errichtet für di«
chemischen und die verwandten Industrien , für Photographie,
graphische Künste ic . ; in diesem Gebäude wird ein Hörsaal
eingerichtet für den Zweck öffeiitltcher Vorträge. In der Nähe
dieses GebündeS wird sür die deutsche Fischerei- sowie di»
Sportansstellung , dicht an der Spree gelegen, ein besondere»
Gebäude von ea . 5000 Quadratmetern Grundfläche erbaut,
desgleichen ei » besondere » Gebäude für di « Ausstellung der
Gruppen für Nahrung « , und Geunßmittel, für Unterricht und
Erziehung , für Wohlfahrt « . Einrichtungen, sowie für Hotel,
Nestaurationswese» , für die deutsche Koloiiialabtheilung und
für die nicht im Freien zur Borsührnng gelangende Aus¬
stellung des Gartenbaues .

Bei allen diesen Plänen galt sür die leitenden Architekten
der Grundsatz, die herrlichen Banmparthien des Parke «, das
belebende Element des Wasser » und der ganzen baulichen An¬
lage zu einem möglichst große » , der Bedeutung Berlins als
Weltstadt würdigen Gesammtbilde zu vereinigen und dieses
Bestreben auch in der äußeren Erscheinung der Bauten durch
große Abmessungen einerseits, wie durch entsprechend eiusache ,
aber würdige Ausgestaltung im Einzelne » andererseits zu
betonen.

MittheUnnsteu
an- dem Bereiche des Schulwesen- .

Volksschule ».
Aerfehunge » «nd Kmeunungeu:

Ueck , Ehristia » , Htlsrlehrer in Aozberg , wird Schnlverwalter
daselbst .

Uecker, Wilhelm , Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Ober¬
dielbach . A . Eberbach,

beim die Augen des Kranken erhielten einen beängstigenden
Glanz . „ Du möchtest also nicht , daß ich Adolf heirathe? "
fragte sie leise.

„Nein , nein !
" rief Zier. « Nur das nicht .

"
Eine schwere Last fiel Valentine vom Herzen . Die

Bewerbnuge » deS Vetters waren zu augenfällig, als daß
sie über seine Ansichten hätte in Zweifel sein sollen, und
sie hatte jetzt geglaubt , der Vater begünstige sie , ohne sich
darum jedoch zu betinruhige » . Hatte sie doch gehofft ,
ihm sage» zu können : „ Ich liebe einen anderen der jünger,
liebenSwerther , reicher als Adolf ist , dessen Leben rein
und klar vor aller Augen liegt .

" Jetzt aber durfte sie nicht
wagen , dem Bater ein solches Geständniß zn machen , denn
sie hätte ihm zugleich sage » müssen , daß die Mutter ihres
Geliebten sie nicht als Tochter anerkennen wolle , daß sie
von ihr ans dem Hanse gewiesen worden sei , und daS
würde dem stolzen Manne leicht den Todesstoß gegeben
habe».

„Beruhige Dich, lieber Bater, nie im Lebe» würde
ich Adolfs Fron geworden sein , es sei denn, daß ich Dir
einen heißen Wunsch damit erfüllt batte "

, sagte sie , indem
sie zu ihm trat und seine abgezehrte» Hände mit ihren
weiße», schlanken Fingern nmspannte .

Sr zog ihre» Kops an seine Brust und streichelte taft
weiche braune Haar .

„Mein guics, liebes Kind , Gott segne Dich ; nein «in,
solcher Opfer hätte Dein Bater nie von Dir begehrt . Ich
würde es nicht zugeben . — " (Forts, f.)
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Nk »«»A«r1h, August, Uiiterfeüwt in Eschbach, «U Hilft -
lehrer noch Bollschweil , Ä . Staufen ,

ARßker , Nstabeth . Kandidatin , alt Unterlehrerin » ach Billingeii,Aarber , Michael , iluterlehrer in Weitweil , alt Hilfslehrer
nach Pforzheim,

Aasper , Eugen Hermann, Hauptlehrer , von Flintbach nach
Lurlach ,

Httn, Rodert , Schnlverivalter in Harthei« , A . Meßkirch ,wird Hauptlehrer daselbst,
Wilhelm, Unterlehrer, von Michelfeldnach Badenscheuern ,A . Baden,

/ «itinger . Josephine, vergl. Mittheilungen vom 5 d . Mts .,
, nicht nach Ailliuge»,
Nöckek, Georg. Schulkandidat, alt Unterlehrer nach Weitweil ,A . Enimeudiugen,
Kchön« , Euiil , Hilfslehrer in Heidelberg « ird Schulver¬malter daselbst,
Vokz, Georg, als schulverwalter nach Flintbach , A . Eiutheim ,Meinig , Josevhine, Unterlehrerin , von Bade» nach Baden¬

scheuern, A. Bade» ,
Midmann , Nikolaus, Unterlehrer in Umkirch, als Hilfslehrernach Freibnrg ,
Mürz , Ernst , Schnlkandidat, als Unterlehrer nach Michelfeld ,A . Sinsheim.

Badische Chronik .
D Kaiserstuyl , 16 . Mai . Die Blüthe unserer

Kirschbänme war prachtvoll ; jetzt aber zeigtes sich, dah die Mai¬
käfer doch großen Schaden « ngerichlet haben ; i » einzellienBezirken haben dieselben fast Alles zu Grunde gerichtet . Die
Hoffnungen auf eine reichliche Kirschenernie find somit be¬
deutend gemindert worden .*

Vokkertshanse » (A . Stockach) , 16 . Mai . Seit einigenTagen ist hier ei» Brautpaar ausgeboten, dar zusammen138 Jahre zählt. Der Bräutigam zählt 72, die Braut 66Jahre , der Elftere wird sich zum dritten Mal , die Brautzum zweiten Dlal verbeirathen.
1k V0 "t Schwarzwald , 16. Mai . Wie inden Bogesenund Alpen ist auch auf dem Schwarzwald Schn er gefallen —

ganz wonnemonatlich.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 17. Mai .5 'Pit Bewilligung der Iahrpreisermätzignng ,wir fie zu den Veranstaltungen der Feuerwehren nild de«

Militärvereinsverbandes auch zum Besuch von AnsstrUnngen,Rennen rc . eingeiäumt zu loerven pflegt — nämlich freieRückfahrt ans eine für dir Hinfahrt gelöste einfache Fahrkarte— geschieht immer nur unter der Voraussetzung, daß dieseeinfache Fahrkarte eine zum uornialen Fahrpreis gelöste ist .Et ist daher nnznläjsig, daß solche einfache Fahrkarten , aus
welche auch die Rückreise vollzogen werden soll , von Gesell¬schaften zum ermäßigten Preise beansprucht werden und kann
»bensowenig dir Fahrpreisermäßigung auf Kilometerhefte oder
Fahrfcheinbücher für 30 Fahrten beansprucht und ein Einsragfür die Hinreise oder ein für die Hinreise bereits benützterFahrscheiir etwa nach Abstempelung in der Ausstellung auchzur Rückfahrt verwendet werden .

8 strschofse« Ivnrde einem Kutscher in der Bismarckstraßea» 15 . d . M . eine werthvolle ausländisch« Angorakatze .8 Widersetzlichkeit . Ein Schieferdecker au« Mannheim,hier wohnhaft, hat am 13. d . M . einem zugereisten Mülleraut Münsterhausen in einer Herberge in der Adlerstraße nachkurzem Wortwechsel mehrmals in 's Gesicht geschlagen, weshalbihn der berbeigerufene Schutzmann veranlaßte, zur Feststellungfeiner Persönlichkeit mit zur Polizeistation zu gehen . Der
Schirfndecker weigerte sich jedoch und süßte den Schutzmannam Halt , wodurch eine Rauserei entstand, bei der eine Zivil¬person dem Schutzmann Hilfe leistete . Nach Feststellung der
Persönlichkeit des Schieferdeckers wurde er wieder entlaste » .8 Verhaftet wurde » ein Galvaniseur au« Saulgau undei» Geschäftsreisender aus Wien wegen Zechbetrugs. Letztererhatte eben erst wegen gleichem Bergehen »ine vierwöchentlicheGefängnißstrafe verbüßt.

8 Verhaftet wurde « ein Taglöhner in der Durlacher-straße und «in Taglöhner aus Hainstadt wegen Betrugs .

Theater , Knast tut* Wissenschaft.
X Karlsruhe , 16. Mai . Am Mittwoch, den 15. k.SHH. brachte der Philharmonische Verein iu der

evangelische» Stadtkirche die Messe in v - moii sür Soli ,Ehor , Orgel und Orchester von Friedrich Klosezur Ausführung. Die Wiedergabe dieses Werkes kam gewißaller» Musikfreunden um so errvünschter , alt gerade ans demGebiete der religiösen Musik die Tonschöpsung modernerKomponisten nicht sehr dicht gesät find . Nachdem schon dieNr . 100 nuferes Blattes an« sachkundiger Feder einen aus¬führlicheren Borbericht über Klose» Werk gebracht , erübrigtun» nur , über den Verlauf der Aufführung des letzteren zuberichten . Angenehm überraschte vor allem der Chor durchFrische und Glanz deS Klangt», durch Schlagsertigkeit, Rein¬heit und schüne Aussprache det lateinischen Textet . Nicht sostark, wie man es von einer Stadt wie Karltrnhe erwarte»sollte, halte derselbe demnach dem Orchester und nament¬lich den darin so reichlich beschäftigten Bläsern da» « egen-gewicht zu halte» ; aber er that et . Jede» Chorrnitgliedschien sei«, Verantwortlichkeit besonder » stark zu fühle » , unddiese « Gefühl beherrschte schließlich sämurtlichr Betheiligte.Alle» klang und gelang ausgezeichnet . Von den übrigenMitwirkenden ist mit Wenigem adermalt viel z» sage» , denndie Großh. Kammersängerin Frl . Mailhac (Sopra »), dirGroßh . Hofoprrnsängerin Frl . Bratanitsch ( Alt) , derGroßh . Kammersänger Hr . Rosrnberg (Tenor ), der Großh.
. Hosopernsänger Herr Heller (Baß ) waren die Solisten— eine wahrhaft glänzend« Besetzung de : Solostimme» . —Die Orgel bewies unter HerrnJäge r ' » geschickter Hand wieder
, einmal ihre Unentbehrlichkeit und da« Großh . Hoforchester ,
^ du» Ibsnsallt keine gewöhnliche Aujgade zu bewältige» hatte,

löste dieselbe mrisierlich . Fassen »vir zusammen , wat als !
verdienstlich au diesem Klose' schen Werke bezeichnet werdenmuß, so können wir nach Anhörung desselben nur das
sogen , »vas in den» oben erwähnten Vorbericht theil« schon
znm Ausdruck gebracht , «Heils nur augedeutet wurde :Es ist vor allen» der überall erkennbare , heilige , lediglich auf»nöglichst zutreffende » Ausdruck gerichtete Ernst . Numvieri»,»vie das Credo , ferner da« Gloria , nicht minder da» AveMaria »vie das Benedictns, endlich da» Jnterludium (für
Orchester) — ein Meiste,werk der Jnstrilmentationskunstwerden stets einen tiefen Eindruck Hinterlasten . Dem Diri¬
genten , Herrn Cornelius Rübner , insbesondere gebührt leb¬
haftester Dank sür die bis in das Einzelne sorgfältige mühe -
reiche Einitndirung und dafür , daß er dem Publikum die Be¬
kanntschaft m »t dieser interessanten und anregende», gedanken¬
reichen Tonschöpsung vermittelt hat.

* * •

I Hroßst . Koftyealer . Um zahlreichen an sie er¬
gangenen Wünsche » zu entspreche,' , hat die General -Direktionder großh. Hoftheater« sich entschlossen, auf Sonntag den 26 .eine nochmalige Vorstellung der Operette » Die Fledermaus '
anznsetzeii. Am Sonntag den 19. bringt die Oper „ Carmen' ,mit Herrn Buchil 'ald von» Stadttdeater in Magdeburg in der
Partie des Jose , am Donnerstag den 23 . . Hänfel u»»dGretel ' . Im Schauspiel gelangt an» Dienstag de» 21 . » DonCarlos '

, am Freitag den 24 . » Wie es euch gefällt' zur Auf¬
führung. Als Neuheit soll vor Beginn der Ferren noch das
Lustspiel » Halali ! ' von R . Skoivronnek in Szene gehe». Die
Erstnnfführung der Langer 'schen Oper » Der Pfeifer von
Haardt " ist a»f Pfingstmontag den 2 . Juni festgesetzt.

Vermischtes.
Kr «z, 16. Mai . In Steiermark und Kärnten

herrscht seit hente früh heftiger Schneefall bei starkem
Frost . Die Obstkulturen find arg bedroht.

Laivach , 16 . Mai . Die geringe» Erdschwankungendauern fort. Jede Nacht sind 2— 3 leichte Erdstöße zuverspüre,,, die jedoch keine Beunrnhigung mehr Hervorrufen .Ans de» Sirocco folgte während der Nacht rin Nor dost¬sturm mit Gewitter und Regengüffen. Nm 10 Uhr Vor -
»nitlag« ist Schneefall eingetretei». Die Unterbriiignugder Wohnungtlosen in Baracker » erfolgt nunmehr mit großer
Beschleunigung .

jPans , 17. Mai . Da » Torpedoboot 20 ging gesternNachmittag nahe bei dem Hafen von Rochesort unter .Das Torpedoboot 119 ließ ein Boot ins Meer und reltete
fimf Mann von der Besahimg. Acht Mann find rr -trnnken .

Neueste Nachrichten .
Berlin» 17 . Mai . Die Branntweinsteuer-

Kommission beschloß gestern auf Antrag des Cenrrunis -
abgeordneten Müller - Fulda : „Die vor dein 22 . März
1895 nachweislich abgeschlossene Verkäufe au Spiri¬
tus , »velche auf Grund von vor dem 22 . März 1895
gemachte » Einkäufen von Melasse beruhe » , können in der
Zeit von » 1 . Juli bis znnr 30 . September zir de » nach
dem bisherigen Gesetz geltenden Steuerbedingnngeu erledigt
werde » .

Madrid, 17 . Mai. Amtliche Depeschen ans Cnba
besagen : Bei Jovito , 10 Kilometer von Gnantamo ent¬
fernt , habe ein Kainpf stattgefnnden , der von 5 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags dauerte . Bo » den Re «
giernilgstruppen wurden Oberstlieutenant Bosch , 1 Arzt ,1 Hauptmann , 2 Lieutenants und 11 Man » getödtet ;31 Mann sind verrvundet . Es heißt , von den Anf -
stäudische » seien die Häuptlinge Tndela und und Maceito
gefalle » . Verwundet sind die Häuptlinge Periquito , Peresund Cartagena . Außerdem seien 47 Aufständische getödtetund zahlreiche verwundet . Die Aufständischen haben
sich zurückgezogen . — Die Regierung sendet 15000
Mann Kavallerie zur Verstärkung nach Kuba .

Telegramme der „Badischen Presse ."
Breslau , 17 . Mai. Der Redakteur Reukirch von

der sozialdemokratischen „Volkswacht " ist wegen Maje¬
stätsbeleidigung zu zwei Monaten Gesäuguitz vernr-
theilt worden.

Frankfurt a . M ., 17. Mai. Heute Mittag
kurz nach 1 Uhr wurde an der Ecke der Hoch - und
Kaiserhofstraße ans den Nervenarzt Dr. Auerbach ge¬
schossen. Der Attentäter ist ein geisteskranker Patientdes Arztes und soll Eifert heißen . Der Arzt befindet
sich außer Lebensgefahr . Der Angreifer « achte durch
Revolverschüfie seine« Leben ein Ende.Wien, 17 . Mai . Sämmtliche Morgenblätterwidmen Kalnoky anläßlich seines Rücktrittes höchst
ehrende Rachrufe. Dieselbe bedauern , daß derselbe
wegtll einer so verhältilißmäßig untergeordneten An¬
gelegenheit hat zurücktreteu « üsten. Die Blätter
sprechen die Hoffnung ans . daß ähnliche Vorfälle, die
znm Rücktritt Kalnokys geführt , sich bei seinen Nach¬folger nicht wiederholen möchten, das Opfer, welchesmit der Demission Kalnokys gebracht wurde, sei ei»
großes und schweres . Uebrr seinen Nachfolger , den
Grafen Goluchowski find die Zeitungen in ihrem Ur¬
iheil noch zurückhaltend. Derselbe soll ein gewandter
Diplomat sein. Es heißt . Kalnoky habe Goluchowsky
selbst zu seinem Nachfolger vorgeschlagen .

Bnvapeft, 17 . Mai. Der Rücktritt des Grafen
Kalnoky hat hier große Befriedigung hervorgerureii .
Rach der Rückkehr de» Ministenprüsidenten Baujjg.

welche morgen erfolgen wird, findet ein Minifierrathstatt, in welchem ein Beschluß gefaßt »erden sofi. 4die Kirchengesrtze ohne die vom Magmüentzause ge.strichenen Paragraphen der kaiserliche« Sanktiö,unterbreitet »der die Restitution nochmals an das
Oberhaus geleitet werden soll.

London, 17. Mai. „Times" meldet a»S Phila»
delphia vom 16. dS . : Die Znfammenkunst der Silber-
intereffenten wurde hente in Salllake City eröffnet.17 Staaten sind vertreten . Die bis jetzt gehaltene»
Ansprachen lasten die Absicht erkenne», in die Aktiv»
für Silberprägung außerhalb der gegenwärtige» poli¬
tische» Parteigreazell einzutreten , also die Silber-
anhäuger innerhalb beider Parteien zu> unterstütze».

London, 17 . Mai . Daily News tadeln energisch
die von der Untersnchnngskommission dem Sultan vor-
geschlagenen Reformen für Armenien. Diese Reformen
könnten de» schrecklichste» Krieg des Jahrhunderts
Hervorrufen.

London, 17 . Mai. Sestern erhielt die englische
Regierung die Entschädigungssumme »»» Nikaragua
ausbezahlt .

Deutscher R -ichstag.
Berlin , 17 . Mai .

Der Präsident IHM mit. er « erde » ege« der
wiederholt vorgekommeuen Beschlutzunfähigkeit des
Hauses nur noch in dringenden Fälle »» Urlaub
erlheilen.

ES gelangt zunächst daS Zuckersteuer - Rothgefetz
zur Berathung.

Schatzsekretar Graf Posadowsky begründet das
, tz und führt ans , daß es stch hier in erster Linie

um das Jntereffe deS Rübenbauers handelt. Der vor¬
liegende Gesetzentwurf, sorvie das Branntweinsteuer-
gesetz solle vornehmlich de« kleinen Landwirth dienen.

* * •
Berlin , 17 . Mai. Die Gewerbeordnnngskömis .

ston des Reichstags nah« gestern Abend iu 2. Lesung
Sen Rest der Novelle nach de» Beschlüffen der 1. Lesung
an m»d ernannte Schwartze (Ztr .) zum Berichterstatter .Berlin , 17 . Mai . Wie in parlameiltarischen
Kreise » verlailtet, »oird der Reichstag am Samstag
den 25. d . M. geschlossen werden .

Berlin , 17 . Mai . In der Wahlprüfungs -Kom-
missio»» des Reichstages wurden heilte die Mandate
von Zskrant-Schmalkalde » (Antis .) und Banermeifter
(Reichsp .) sür giltig erklärt.

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . Mai

Frankfurt a . M . (Anfangskurse ).
Oesterr. Kreditaktie»
Oesterr . Staatsb .-A.
Lombarden
3°/, Portug. « t.-« nl.

Frankfurt a . I
Wechsel Amsterdam

„ London
„ Pari «
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons
4"/» Deutsche ReichSanl. 107 .—
3% „ 98.45
4> Preuß LonsolS 106 .40

Egppter
Ungar »
Diskonts Com .-A.
Gotthardbahn-A.

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse I ., 2 Uhr 3? Min.)

3347 .
364 '/,

877 .
26 .

169 .07
204 .62

81 .12
167 .62

17 .
16 .20

Frankfurt a >
47» Spanische Ext. 73.30
b° » Zvlltnrlen 102.—
17» Türk . Obl. D. 26 .05
47» Ungarn 103 .15
5"/» Argentin « 57.—
« 7 » Mexikaner 87 .60
Berliner Handelsges.-Akt. 157
Darmstädter Bank- ,
Deutsche Bank- „
Diskonto -Eommandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit •
Hessische Ludwig» .
Lombarden

!. (Schlußknrse II .. 3 Uhr — Mn ).

Kredit-Aktien 248.90
Disconto- CommandU 220,90
Staatsbahn 180 .50
Lombarden 43.60

»Meli«
Kreditaktien 247 .40
Diskonto -Ceinmandit 221 .40
Lombarden 43 .60
Russische Roten 220.20
Bochum« « ußstahl 156 .80

155 70
190 .60
220.70
160 .30
235.—

; 334 V,
120 .60

87 '/ ,
Berlin l Anfangskurse ).

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .« »Mittelmeer
Meridioual
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Llopd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto-CommanVA
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .
Rüsten

Russische Not«
Laurahütte
Harpener
Südbahn Atmil

Wie « (Vorbörse).Kreditaktien 401 .— Papierrente 101 .47
Staatsbahn 430.20 Oesterr. KronenrenN 101 .70
Lombarden 103 .50 Länderbaak *81 .75
Maiknote» 50.65 Ungar . Kronenroas» 99.80
47 ° Ungarn 123 — Tendenz : fest .

Park «.3' /« Rente 102 .+5 ! 37- Portugiese« 2»*/,Soainer 72 */. Banque Otto « «», 728.-Türken 26 - Rio Tin», 401.—

1 >

105.70
102 .80
220.70
184.60

47» Bad. St . -Obl . i . G. 105 .05
47» „ i. Mk. 105 .70
57 . « riech. E. « . 33 90
47» ., Monopol. 37 .30
b7« Italien . Rente 88.70
47 « v - ft . Goldrente. 103 .40
47-7» * Silberrent« 85. 10
57« „ 1860er Loos» 134.—
47-7 * Portugiese » 37 .—
III . Orientanleihe I 67 .70

lfenkirchen« « orgwerk 164.70
Laurahütte 137 .20
Harpener 146 .20
PrwatdiokoM» 1 '/«

Auf Finanzred« Sonninos Fond«, besonder » Jtalieaeo
fest . Banken, Bahnen und Montan bester. Schlich fest .

364'/.
248 .-
142.—
93.30

128 .50
67 .95

107.30

335'/,221 .10
366 %

877.

*20.—
136 .30
146 .50
30645
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.liai-Urnftp Dies statt besonderer Anzeige
T ödes - Anzeige

L tüchtige Rahmemnachcr finden
Arbeit (auf Attoid ). 7,24 3.2

« tartenN raffe VFreunden und Bekannten die schmerzliche Mitth - ilung ,Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Mutter
Marie Wund res,

nach kurzem schweren Leiden Freitag früh
*
5 i/l Uhr im 45

jahr zu sich in die ewige Heimat zu rufe».Um stille Theilnahme bitten
die trauernde « Hinterbliebene« rJakob Wandres mit Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag den 19 . d . M ., Morgens halb
von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : M a r : e n st r a ß e Nr . Ai.

£ IM

Lebens

7284
für Holzbearbeitungsmaschine gesucht.E chichleisteu-Fabrik
7212 Amalienstraße 4?

von 16 Jahren , Sohn braver Eltern,findet für leichtere Arbeit dauernde
Beschäftigung.

Offerten unter Skr. 7122 an di»
Expedition der » Bad. Presse " erb

welche selbständig arbeiten kann . Die ,
selbe findet dauernde und lohnende
Beschäftigung : Adlerstr. 16. 7151.3.6

Unsere Bereinsdienerstelle ist in Trledignng gekommen und
alSbald besetzt » erde«. Santionsfahige Bewerber wollen sich

^ grii schriftlich an unseren I. Vorstand, Hr« . Professor Malier ,
gbhornstraß« Rr. 16, wenden . 7226

Der Vorstand .
Rur noch 4 Tage !

Karlsruhe. (Größter ZeU-Circus -er Jehhett). Msssplatr .

Samstag den 18. Mai, Nachmittags 4 1/, und Abends 8 Uhr :

2 grosse Gala-Sports-Vorstellungen
mit vollständig neuem Programm.

I » beiden Vorstellungen
CattspielderweltberühmtenAraber -TruppeHadji -Abdullah

in ihren unübertrefflichen Arabersprüngen und Pyramiden.
Zum zwetten Male :

Die Schnitzel jaget bei Graz (Steiermark).
Sonntag den 19. Mai, Nachnrittags 4 ' /, und Abends 8 Uhr :

2 große GM-Mmy viustellungen .
In beiden Vorstellungen

Gastspielder weltberühmten Araber -Truppe Hadji-Abdullah
Auf vielseitiges Verlangen zum letzten Male :

Die SEÄitterfestspiele .
Kafseneröffnung 3V, und 7 Uhr. Anfang 4 '/, und 8 Uhr.
W Alle- Ucbrige durch die Tageszettel. Zu jeder Vorstellungneues Programm.

"WM 7239
HochachtungsvollW . Brexler & A . Lobe , Direktoren

In der „Badische» Presse werden

Todes *Anze %eii
|
in Karlsruhe und Umgegend wie im ganze » badischen

! Lande zur weitesten Kenntniß gebracht.

Gründlicher Viülivüvterricht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt.Offerten unter Nr . 6789 an die Erp .der „ Bad . Presse " erbeten
« Lut» weisse t- rauenhemdsn5?« Nur Mk. I .IO j
s “

Brauerei Schrempp, (6olsfjfHlHö =Saal).
Samstag den 18 . und Sonntag den 19 . Mai .

der ersten Münchener komischen Quartettsänger
Max Meumayer

Mayrhofer, Moser, Müller, Gail , Metzner (Herren- Eustmble ).
Rur gediegenes und deeenteS Programm .

Vchinn 8 Ahr. Eintritt : 1 . Pich 60 Pfg ., 2 Platz 40 Pfg.
Tsnvtag : Zwei Vorstellungen :

Anfang 4 und 8 Uhr "7233 .2. 1

Ziefrings -Listeii
der

DarillWtcr PierdtilUlllit -Lstterik
fr* z« haben pr. Stück 10 Pfg. in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken.

Israelitische Gemeinde
1», . Srtitag den 17. Mai :1 ^

Endgottrsdienst 7- m -

» esa • :
-

ÄSSf 1«"* J. •
*•*. « eligiouS-Gesellscha

'
st.

kna « ^ °" esdienst 5
*

^ 'Ausgang gu *

Gottesdienst gu
% :

ismussall
Schuppen ic. rc. beseitigt man sofort
durch die ärztlich empfohlene Frz
Knhil'sche Haarwuchstinctur (1 u .
2 Mk .) und Schuppenpomade (Mk. I
u. 1,50). Nur acht und sicher wirkend
mit Schubmarke. Verlange man daher
ausdrücklich die Haarwuchstinetur
od . die Schuppenpomade v . Frani
Kuhn , Parf., Nürnberg. Hier bei
A. Kiefer , Fris. , Kaiserstr. 93 u . L.
Haemer , Hoffris -, Marktps . 5. , «« ,
D Air am Sie Geflügel kauf, bitte
llftVtlT * gratis u . frk . mein Preis -UV1 buch fl. d. beste Nutz - u.
Znchtgeflffgel d. Welt und fämmtl.
Zuchtgeräthe z. verlang . — Feinster
naturr . Apfelwein Mk. 16 . — 100
Ltr., von 30 Ltr. an geg Nach». —
Graf , Geflügelt, u. Obstpark, Aner-
dGch. Hajst». 8130*

llur u . 5_ , Nachthemden,~ Morgen,Ucken, JTo. en , ünterröcke , e— Scharren , Bettücher , Rertanv.öEe , S
Bettttberwürfe , alles ebenst ,

_= preiswttrdig . 1204.50 . 13 ^
e Crate. Scbweleer. Dameimhiche-
ZZ Versandtbaus und Fabrikation ps= R . A. FR1TZSCHE , 77,
3; SINGEN am Hohentwiel. «0

Obige Artikel können in gleichenPreisen bezogen and Master einge -
sehen werden bei

Fran Notar Schmidt Wittwe ,Karlsruhe, Karlstr, 60,
Beeile »

Heirchs-Kchch.
Ein akad. geh. Herr, Anfangs der

20er Jahre , von recht angenehmem
Äußern, durchaus solid und von gutem
Charakter; Besitzer eine? größeren
Fabrik-BetriebeS , nebenbei durch an¬
gesehene öffentl . Stellenbegleitungin weit. Kreisen bekannt und hoch¬
geachtet, wünscht mit einer geb . Dame
gleich. Alters beh. spät . Verehelichungin Korrespondenz ». treten. Damen,
welche ein glückt. Heim suchen und
über entspr. Vermög . verfügen , wolle»
vertrauensvoll ihre Fam .-Verh . mit
Beifüg, von Photogr ., die — wenn
nickt konvenirend — sofort retourges.
und ans welche Hauptgewicht gelegt
wird, snb Chiffre Sch . T . 7189
an d. Exped . d. „ Bad. Presse " ein-
reichen. Nur ernstgemeinte , bei Waisen
auck von nahestehenden Verwandten
eingehende A»tr . können berücksichtigt
w erden ._ 2 . 1

Verloren
wurde am Mittwoch Vormittag eine
goldene Damenuhr im Werthe
00 » 100 M .» Ecke der Kaiser - und
Ritterstraßr zum Schlotzplatze. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung zurückzugcb- n .

Adresse unter Nr. 7236 in der Exp
der „ Bad . Presse " zu erfragen . 3 I

für Kaustrilte!
In einem sehr gewerbreichen » prot .

Orte Badens (etwa 3000Einwohner ;
Bahnstation), ist ein großes Geschäfts
Haus mit großem Laden , sowie zwölf
Zimmer enthaltend , nebst Seiten -
gebäuden , g>oßem Hof, in bester Lage,
mitten im Orte , in dem seit über 40
Jahren ein gemischtes Waaren -
Äeschüst (Colonial - , Material - urrd
Fa .bwaaren , Manufaktur - , Garne ,
Kurz -, Porzellan - und Glaswaaren ,
Kteineisen - , Korbwaaren , Tabake und
Cigarren . Sämereien , Papierwaaren
rc. rc.) mit bestem Erfolg betrieben
wird und das sich bis auf den heutige»
Tag einer treuen, anhänglichen Kund¬
schaft erfreut, einzig und allein wegen
Krankheit des derzeitigen Besitzers
per 1. Oktober d. I . mit Waaren -
lager unter günstigen Bedingungen
zn verkaufe ».

Selbstreflektanten, die über min¬
destens ■ 20—25 Mille Mk. verfügen,
belieben Offerten einzureichen unter
M. G . 7164 an die Expedition der
„ Bad. Presse ".

Zwischenhändler verbeten. 8.2
Zu verkaufen billi gst «in

Tafelklavier ,
sehr gut erhalten , und eine

Kinderbettstatt ,
polirt , mit Matratze. 7210.2 .1
Durlacher Allee 24, 3 Treppe» hoch,links. Anzusehen Vormittags .

Zweirad «
Ein Oppel -Blih , Kissenreis und

Kugellager , tadellos , fast ne« , ist
äußerst preiSioerih zu verkaufen:
Kaiserstraffe 76 . L Stock , im
Cafä Engl . Hof. .3.2

_ _ Fahrrad . _Ein hochfeiner Straßenrenner , mit
auswechselbaren Kettenrädern , Neber-
setzung 62X72 , beliebtes Fabrikat
»och nicht gefahren, ist billig zu ver¬
kaufen bei P . Eberhardt , Grenz-
straße 10. 7120.3 .2

ist billig zu verkaufen. 72I9 .3 .I
Kronenftraße I , 2 , St .

Singer- .
neuestes bestes Fabrikat , zu Fabrik¬
preisen , gebrauchte Singerinaschinen
von 20 M . an für Hand- und Fuß-
betrieb find unter Garantie zu ver¬
kaufen . 7218.2.1

Donglasstraße 28. Seitenbau part .

Liegenschaftsverkauf.
Habe stets alle Arten Häuser , Villen

und Bauplätze für Wirthc, Metzger
Bäcker und Private zuni Verkaufs
Tausch oder Pacht vorgemerkt . 3108

Gest. Offerten au K . F . Schmeiser
Karlsrnhe .

Stellen .fin d e n :
Tüchtiger

Maurerpolier
n”u sofort gesucht. Zu erfiagen in
der Erped . der » Bad . Presse" unter
Rr . 7235 .

Aristur-Wlfk
innerhalb 14 Tagen gesiichi. 7130.2 .2

IIS. Veit , I sor zheiur.

ftn firnnps ilniliftm ,
daS sich willig den häuSli» en Arbeiten
unterzieht und Liebe zu Kinder« Hst«findet sofort eine gute Stelle .7216.2.1 ZLHlingerstr . 47 , 2. St .

Zwei Lehrmädchen , welch « ixrf
Kleidermachen gründlich «rlernm
wollen , per sofort gesucht. Näheres
Ublandstraße 23, 3. St . 7165 .2.2

Lchrlmgs -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, das Schneiderhandwekk
zu erlernen , kann bei mir sofort in
die Lehre treten, sah . Fach « ,
Schneidermstr. , Ecke der Adler- u. Mark-
grafensti . Nr . 30, Ka r lsruhe . 6953 .22

in j. Mann , der am 1. Mai
seine Lehre in einer Glas -,
Porzellan- und Eisen -Hand¬
lung en dötail beendet hatte,
sucht , gestützt auf beste

Referenzen , eine Stelle als an¬
gehender Commis .

Gefl. Offerten unter Chiffre 0 . D.6944 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten . _ 28

Stellt Gesuch.
Ein erfahrener Kansman » ,routinirter Reisender , sucht gestützt

auf beste Empfehlungen per sofort
oder 1. Juli anderwärS dauernd«
Stellung , cvent. auch als Geschäfts¬
führer, Auffcber « . Gefl. Angebote
unt . Chiffre Z. 7118 befördert die
Erpedition der „Bad. Presse." 2.2

Ein Fräulein sucht baldigst Stellungals erste Verkäuferin oder Kafstrerin
in einem hiesigen Manufakturwaaren»
geschäft oder ähnliche Branche . Off.
unter X . A. B. 0 . 7137 an dir Exp.
der „Bad . Presse" erbeten._ 3J

Ztivemiiethen:
Für 440 Rack

kann sogleich oder später bezogen
werden in schöner Lage rin« bessere
Wohnung , 2. Stock , von 3 Zimmer«
sammt Zubehör. Näh. Augarten»
straße 29, Schäfer . 7061 . 10 »

E >« freundliches möbl.
jMr * Zimmer "9 )1

an ein anstäud. Fräulein
»der eine« Herrn pr . sofort
oder fpüter billigst zu ver-
miethen . Rüheres Kaiser-
straffe 181 , 8 Treppe«
links . 7205 .2.1

Lessingstrasse 45
parterre , nächst der Kriegstraße kss
ein schön möblirtes Zimmer sofort
bistia nt nernnelbim .

Junger He>r lucht » i der Nähe vom
Lnduftĝ vlatz ein einfach möbiirteS

Zimmer .
Gest. Anerbieten unter Nr . 7225 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Ale - .ftiiiiiiiertiipmr,
zum sofortigen Abschnitt zn verkaufen :
Schesselstr. Ä, 3 . Lt.. »echt ». 7116 .2.2

ein selbstständiger , sowie ein Streich
junge sofort dauernd gesucht im -r.a-
pejtergeschäsk Kreuzstr. 25. T^ ll

Eine MfnjMs
ist sogleich zu vermiethen : Bürge «»
straffe Rr . LI . Näh. Vorderh. , 3 . St.

Zwei Damen suche» auf Oktoberin gute», Hanse 4 Zimmer . Küche,Mansarde rc. Off . uuter Nr. 7132
an die Exp. der,B . P : .

' - >b. LH
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Dir zur Erbauung eines Post«

gebäudeS nöthigen Bauarbeiien als :
1 . Maurer- und Grab -

arbeite» veraufchl . zu 13385 M.
>. Steinhauctarbeitcn

» . rothe Steine . . 212 >
» >». grüne Steine . . 6835 .
S. Eisenträger . . . 822 „

sollen vergeben werden.
Boranschlag u. Bedingungen liegen

tat Geschäftszimmer des Stadt -Ban «
meisterS zur Einsicht offen .

Angebote sind bis längstens
Dienstag de« 2t . d. Mts .,

Vormittags 1V Hthr,
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich ,
verschlossen und mit geeigneter Ans-
fchrift versehen , einzureichen -

Ettlingen, den 6. Mai 1835 .
Irr V " waktu«gsrath der Spar¬

kasse Kttlinge«.
Haas . 8607.3.3

Nutzholz-Verkaus.
Die Grotzherzogl . Bezirköforstei

Kaltenbronn in Gernsbach verkauft
ans Domänenwaldungen mit Borg-
trist bis 1 . Dezember 1895 im Wege
schriftliche« Angebots nachverzeich-
netes Nadelstamm- und Klotzholz ,
worüber genaue Verzeichnisse bei den
Forstwarten bezogen werden können :

Hutdistritt Dürreych :
Abth . 1 Haidbuekel : Tannen - und

FichtenstLmme : 13 normale, 22 Aus¬
schuß IV. ftl* 190 « ., 92 A . V. Kl. ;
Tannen- und Fichtenklötze : 12 n ,
7 « . III . Kl.

Hutdistrikt Broteuau :
Abth . 31 Häuserberg: Tannen «

und Fichtenstämmer 15 » . . 8 A . I . Kl .,
25 9 A. II . Kl., «9 n .. 10 A.
IH. Kl.. 30 n.. 8 A. IV . Kl .. 25 « ..
2 A. V. Kl. ; Tannen - u. Fichtenklötze :
L n .. 1 A. II . Kl.. 9 n. III . Kl.

Abth. 31. 35 —37 : Weglinien¬
holz: Forlenstämme : 8 ». 11. Kl.,
15 4 A. DI . Kl.. 28 «. IV. Kl. ;
Tannen - und Fichtenstämme: 2 u
I . Kl.. 10 n.. 2 A . II . Kl .. 29 n .. 4 A.
HI . Kl., 47 n„ 8 A . IV . Kl -, 37 n . .
5 «. V. Kl. ; Tannen « und Fichteu-
klötze : 2 2 A. II . Al.

Hutdistrikt Kalteubroun :
« btheilg . 7v « iebischwäldele :

Forlenstämme : 52 n . und A . IV . Kl . ;
Tannen - und Fichtenstämme: 28 do .
III . Kl, 220 do. IV. Kl., 323 do.
V. Kl. ; Tannen - und Ftchtcnklötzc :
4 n. und A. I. Kl., 4 do. H. Kl .,
17 do. Hl . Kl.

Hutdistrikt Rombuch :
« bthrilung 85 Hermauusmrtz :

Tannen- und Fichteustäunue: 29
6 « . 1. Kl. . 54 7 A . H . Kl. . 99
n.. 20 A . III . Kl., 81 9 A. IV Kl ,
118 n., 6 A. V. Kl. ; Tannen - undrchtenklötze: 3 n.. 3 « . I. Kl. . 9« . n . Kl.. 8 N. III . Kl. Abth .
103 , Wealinienholz : Forlen -, Tauuew
und Fichtenstämme : 26 tu, 6 R. IV.
Kl., 86 3 « . V. Kl.

Zusammen ca . l340 Fm .
Die Angebote sind »ach Abtheilungen

bezw. Hutdistrikte» (beim Wealinien-
holj) und Klassen getrennt aut I Fm.
der Normalhölzer zu stelle::. Die
Ausschuhhölzer hat der Käufer um
90*/, seines Gebotes zu übernehme».

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz ' vetseheu bis spätestens
Freitag de» 81 . Mai d. I .,

Nachmittags Vs* Uhr,
portofrei nach Kaltenbrou « (Post
Weisenbach) rinzusendeii , woselbst um
diese Zeit die Qcffnnng derselben er¬
folgt.Die Vcrkanfsbedinguilgenkönnen
inzwischen auf dem Geschäftszimmer
der Großh . VezirksforsteiKaltenbronn
in Gernsbach eingesehe» werden.

Das Holz wird vorgezeigt im Hrrt -
distrikt DürreychvorrForstwart Lauer ,
Brotcuau von Forstwart Merkel ,
Kaltenbronn von Forstwart Klumpp
und Rombach von Forstwart Schult¬
heiß . 7182

OSamam Ofliis«, 25 Psd . s
'
chw ., die

» IvovII ' steitzigst. «.»gdüdnor deruiuvuil ggelt ; Bruteier d . best.
Raffen ; Tuodloerslbe , c. Preisbuch
kostenlos . Graf , Geflügelpark. Auer¬
bach. Hess . 623*

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiesel , Möbel und
Betten,Uniformstückerc . tc
erziele » will, sende seine

Adresse o.efl. an 7215 *
JL Reutlingen Ww .j

Markgrasorstr . 12 u. 14.

iditÄr- ,unb S&erSttetftäenutfi huc hier
emffatb .beschäftrgtul unständigen Arbeit« be

Da sich gereizt hat. daß di« Beiträge zur Invalidität»« ruck Alters¬
versicherung von den in hiesiger Stadt beschäftigten unständigen Arbeiter viel¬
fach nicht vorschrifisgemäß entrichtet werden , bringen wir nachstehende An¬
weisung für die genannten Arbeiter hiermit zur öffentlichen Kcnntniß:

Anweisung für unständige Arbeiter .
Unständige Arbeiter , d. h. solche, welche nicht in einem regelmäßigen

Arbeitsverhültnibzu einem bestimmten Arbeitgeber stehen , sondern wie z . B.
Näherinnen , Büglerinnen , Holzmacher, Aushilfsdiener Wäscher¬
innen , Pntzcrinnen u. s. w«, abwechselnd von Haus zu Haus Dienste
leisten, haben Folgendes zu beachten:

1 . Die unständigen Arbeiter haben jede Woche und zwar jeweils am
ersten Arbeitstag derselben, eine Versicherungsmarke in ihre Quittungs¬
karte einzukleben*). Die einzuklebeudcn Marken lauten für männliche
Personen auf 24 Pfg. : für weibliche auf 20 Pfg. ; sie sind an den
Posischaltern zu kaufen.

3. Von demjenigen Arbeitgeber , bei welchem der unständige Arbeiter
zuerst in einer Woche beschäftigt ist, kann er sich jeweils den halben
Werth der Marken (also 12 bezw . 10 Pfg.) ersetzen laffeiu Streitig-
kciten hierüber entscheidet das Bezirksamt .

3. Nach Aufklebung der Marke und Ersatz ihres halben Werths durch
den Arbeitgeber ist dieselbe zu entwerthen . Zu diesem Zweck ist auf
die Marke der EntwerthungStag in Ziffern zu setzen, z. B. 15 . 3 . 95,
wenn die Marke am 15. März 1895 zu entwerthen war.

4. Wenn die Quittungskarte vollgeklebt ist, so muß sie alsbald auf dem
Sekretariat für Jnvaliditäts - und Altersversicherung (RathhauS
Zimmer Nr. 36) gegen eine andere umgetauscht werden.

-5 . Für die Wochen, während welcher der unständige Arbeiter nicht
gegen Lohn beschäftigt ist, kann er durch Einkleben von Zusatzmarken
die Versicherung fortsetzen; diese Marken sind gleichfalls an den
Postschaltern zu kaufe». Dieselben werden beim Emreichen der voll°
gekkebten Karte auf dem Sekretariat für Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung (Rathhaus Zimmer Nr . 36 ) cutwcrthet .

6. Wenn ein unständiger Arbeiter 7 oder mehr Tage hintereinander
durch Krankheit erwerbsunfähig war . so thnt er gut , sich hierüber
bei dem obengenannten Sekretariat eine Bescheinigung ausstellen
zu lassen. Er mutz dabei die Erwerbsunfähigkeit und ihre Dauer
durch ärztlichesZeuguitz oder ans sonstige Weise glaubhaft mache» .
Die Zeit der Ermerbsunsähigkeit wird dann bei Berechnung der
Jnvaliditäts - und Altersrente mit berücksichtigt und es brauchen
Markeu während derselben nicht eiugeklcbt zu werden.

7 . Wen» eine Quittungskarte verloren gegangen , zerstört oder sonst
unbrauchbar geworben ist , so kann die Ersetzung dersclberr durch
eine neue Qnittungskarte bei dem Sekretariat für Jnvaliditäts
und Altersversicherung (Nachhalls, Zimmer Nr . 36) beansprucht
werden . In diese Karte werden diejenigen Beträge übertrage» ,
welche inhaltlich der verlorenen , zerstörten oder unbrauchbar
gewordene » Karte entrichtet worden sind , soweit dies iiachgeivicseir
werden kann .

Wer obige Bestimmungen beobachtet , erwirbt «ach Matzgabe
Gesetzes einen Anspruch ans Jnvaliditäts - und Alters -Ber-

sicheruug , d . h . auf Versorgung , falls er erwerbsmrsähig oder 70 Jahre
alt wird . Die Nichtbeachtung mittdert oder gefährdet diesen Air
sprnch nutz kau« de« Läninigeu in Strafe bringe«.

Es wird ferner den unständigen Arbeitern besonders euipsohlen , den
Aufdruck auf denfOuittungskarteri genau zu beachten .

des

») Die unständigen Arbeiter köniren das Einklcben auch der Kranken¬
versicherung überlassen , dies wäre aber mit so vielen Weitläufigkeiten und
Zeitverlust für sie verbunden, datz dringend davon abgerathen wird . Die¬
selben haben deßhaib irr hiesiger Stadt von dem Recht , die Marken selbst
riirznkleben , jeweils Gebrauch gemacht.

Karlsruhe , den 10. Mai 1895.
Großh Bezirksamt .

Jacob .

Nutzholzverkavfj
im Domänenwald Hagenschiefi .

Gr . Bezirksforstei Pforzheim ver-
kauft aus Domänerrwald Hagenschieß
( 2—9 von der Bah» ) rrrit Borg-
sristbewilligurrg am
Montag den Sv . Mai d. I . ,
Morgens S Uhr im Leehans
»1 durch schriftliche Angebote (Loose
Nr. 1 —94) 214 Nadclstänmre 1 . und
II . Klasse, 312 dito Hl . . 1528 dito
IV., 306 dito V., 996 Nadelsäghoiz
(meist wcitztarin . Starkholz ) irnd 14
Sägsorlcn . Die Angebote pr . Fstm.
für einzelne Loose sind bis läugsterrL
»um Termin verschlösse» mit Ans¬
schrift „Allgebot auf Nutzholz " ein-
zureichc» .
b) hieraufdurch Versteigerung (Loose
Nr. 101- 241) 18 Nadelspattholz, 25
Lärchen I . n . II ., 18 Wcyiiiollchkicfern
I. u . II . , 39 Nadelstänrurc 1 . und II ,
105 dito III ., 307 dito IV . urrd V..
22 Sägforleu, 129 Nadelsägholz , ferner
(Loose 1— 65) 140 Buchenklötze, 62
Birken. 6350.2 .2

Angebotsverzeichniffe für die Sum«
missio» und Listenäuszüge durch die
BczirkSforstei , sowie aus dem Ecchaus .

Die Fo ' stwarte Maier , Messer -
schrnidt und Kraurcr (auf Sechans ,
Kürrkele in Pforzheim , Keller in
Eutingen und Bauer in Niefern
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Gemeinde Asbach .

Lmillkr-Siiisveitt.

Die hiesige Ecmcinde verpachtet am
Montag, 27 . Mai 1895 ,

Vormittags 10 Nhr,
ans dem Nachhause dahier die Tommer-
Tchaswcide ans die Dauer von drei
Jahren , rvclchc das Weidrecht der
ganzen Gemarkung umfaßt und mir
280 Stück Schafen beschlagen wer¬
den kann . 6852.2 .2

Pachtbediugmlgeirund Weidordnung
liegen aus beut Rathhause offen .

Älsbach. A . Moöbach. 10 . Mai 1895 .
Genleinderath .

Bürgermeister Vierling .

Meinen Mitmenschen
welche au Magerrbeschwelde » , Vcr -
dauuugSschwäche , Appetitmaiigel « .
leiden , thcile ich herzlich gern und
unentgeltlich mit, wie sehr ich selbst
daran gclitteu, und wie ich hiervon
befreit wurde. 9967.52 .41

Pastor a . D. KtzpLe in Schreibcr-
hau , (Rieseugebtrge).

Ain - eprr>age,r,

Mark
liefere50 Mtr . lMtr . hohesverzinktee

frachtfrei jeder deutschen Bahn¬
station zur Anfertigung schöner
u . dauerhafferGarteiJZ#une,Höhner-
höfe , Wildgatter ete . Preisliste
aller Sorten Geflechte und Draht
gratis durch 919. 16. 15
JT. Uusteiu ,

Ruhrort am Rhein.

ein noch recht gut erhaltener , ge¬
brauchter, ist billig zu verkansen . Zu
erfragen Leopolbstraße 13 , H . » ^ .
Seitenbau . I Trwvk M - 7204

Neu eing'etroffene
Tüll- nnl> Hjhen - Krage«.

Staubmäntel,
Schwarte u. farbigeSloffkragê >
Umhm^ Capes a. Iaqneties

3“'
so
!5rei
Ai«

5 Kn«
tezo

Die
(2ot
UeJ

«in»
Don

empfiehlt in größter Auswahl zu außerordentlich
'

billigen Preisen 6961 .32 /

8. JVatliansolin,
Kaiserstraße 56,

gegenüber Herrn W. Boiänder .
Verkauf zu streng festen Preisen ^

Eine

v.

L .t

Pfetsch, Uhrmacher ,
Karlsruhe , Kronenstratze 45 ,

empfiehlt sei» großes Lager in
gotd . , stkß. Taschenuhren , Wegurateure «,
Standuhren , Wanduhren , in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u . Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe , Medaillon , utaffis

Gold u . Donblä, Ringe , Armbänder 11. s. w.
Fenier Grillen und Zwicker i » wirklich guter Maare zu

billige » Preisen . 732

Reparaturen werden pünktlich ausgeführt .

j
» “ -Heilmethode. Allgemeine Betrachtungen und
| sZ I 11 Belehrungen von M, A . Malten in BadeB-

& _ _ _ Baden . Zu beziehen für 60 Pfg. durch alle
M Bcchhandlangen oder direct vom Verleger

Giieben-Fernau in Leipzig. 4408.24 .5

d . Pfalz . Neuuvereius Neustadt a.H.
Ziehung 31 . Mai 1895 .

Loose ä M . 1 .—.
( 11 Loose 10 M .)

zu beriehen durch die Geireral-Agentur Peter Rixius , Ludwigshafe»
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a. Rh. , sowie durch die Hanpt-Agcntnr Earl 015h, Hebelstraße 15, Katt?- ^
ruhe und alle Loosverkaussstellen . 9tach auswärts ttü Pf. Zuschlag für
Porto und frank. Ziehungsliste . Wiedciveikänfer allerorts gesucht. 307 - 4
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drwerl
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Rur für Damen!
Um thatsächlich ' eirren zarten und reinen Teint zu erhalte»,

ist nur eine wirklich neutrale und vollkoiunreu reine Felt -
scise von Nutzen . Eine solche ist die außerdem fein parsümirte

Lilienmilch -Seife 666
vo« Saoder & Cie. , Strassburg L £ .

Zu haben pro Stück 50 P ' g . in jeder Apotheke . 1993*

müßte .
genüg,
»amen
Betriu
willen,

8)

Konsta
tanzrlt
i» ein

lei ,

«
Lp«ib«vg i . V.

'irthschaft zu verkaufe«.
»tNn

"
i

durchs
Muß a

iOflf ) Lorten 60 Pfg. — 10 ver-
AVVV schied überseeische 2 .50M.
120 beffere europäische 2)50 M . b. 8.
riLt>me»sr,8aroherg. Aak.Tu» «fc.

Das Haus Salzftraße 88 in Mübo
der Stadt und guter Geschäftslage mit einck
besseren Weinrestauratioiif schind
hellen Lokalitäten, großer Küche und Kellch
Hof, 3-stöckig nebst Mansardmwohnung ug
Doppelspeicher, alles massiv und neu (188ÖJ
gebaut, 2 schönen Terrassen mit prachtvoll̂

Aussicht, ist billig zu verkaufen. Anzahlung nur 10,000 Mk.
Wasser und Kanalisationist eingerichtet. Näheres bei W . SchubeCH
Branntweinbrennerei. Freiburg i. Br ., Münsterplatz 30, oder in ^
Expedition der „Bad . Presselin Karlsruhe .
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